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PROJEKTE ZUR VORBEREITUNG AUF DIE PROJEKTPRÜFUNG

Das Arbeiten mit Leittexten erfordert ausreichend Kenntnisse im Umgang mit dem 

Computer sowie über Gestaltungsmöglichkeiten am PC.

Folgende schriftliche Aufgaben kann ein Leittext enthalten:

Das Dokument kann, je nach Verwendung, als Faltblatt oder -karte gestaltet wer-

den. Faltkarten sind in der Regel in der Gestaltung aufwendiger, da das Augen-

merk v. a. auf der kreativen, dem Anlass entsprechenden Gestaltung liegt.

Aber bei allen Dokumenten gelten grundlegende Layout-Regeln:

1.  

2.  

3.  

4.  

5.  

Je nach Art des Dokuments gibt es dabei Verschiedenes zu beachten: 

Layout-Gestaltung von Texten

• Einladung

• Menükarte

• Namenskärtchen

• Rezepte

• Einkaufsliste

Menükarte

Format: DIN A4 oder DIN 
A4 auf DIN A5 gefaltet, 
Schmuckschrift – zentriert, 
evtl. Grafik dem Anlass ent-
sprechend

 � Anlass und Datum
 � Aperitif 
 � Aufzählung der Gerichte  

nach der Speisenfolge

Möglichkeit: 
kurzen, passenden Spruch vor 
das Menü setzen

Aushang

Format DIN A4, gut  lesbare 
Schrift, soll aufmerksam 
 machen

 � wenig Text
 � viel Information, dabei nur 

die wichtigsten Details 
nennen

 � übersichtliche Gliederung  
des Textes

Verwendung bei: 
Veranstaltungen, Verkäufen, 
entlaufenen Tieren

Flyer

Format DIN A4 gefaltet, gut 
lesbare Schrift, ansprechende 
Grafik

 � viel Text
 � viel Information
 � Thema muss auf den 

ersten Blick klar erkannt 
werden

 � Flyer soll Menschen emo-
tional ansprechen

Beachte das Urheberrecht bei 
der Verwendung von Bildern!

• Arbeiten mit Tabellen (Pläne)

• Tagesberichte

• Infoblatt, Flyer, Handout

• Aushang, Handzettel

• PowerPoint
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PROJEKTE ZUR VORBEREITUNG AUF DIE PROJEKTPRÜFUNG

LEITTEXT

Vegane Ernährung auf dem Vormarsch
Zum Sommerfest sollt ihr eure Gäste über vegane Ernährung informieren. Zu den einzelnen 

Themen stellt ihr Plakate her und präsentiert diese an Stellwänden. Damit die Gäste sich vom 

Geschmack überraschen lassen können, bereitet ihr unterschiedliche Speisen / Snacks vor, die 

auch kalt schmackhaft sind und in die Hand genommen werden können. Die Speisen arrangiert 

ihr mit entsprechenden Informationskärtchen als Büfett. 

Das müsst ihr tun:

 1. Untersucht gemeinsam das Szenario und überlegt euer Vorgehen zur Lösung der Aufgabe.

 2. Recherchiert die Begriffe „Veganismus“, „vegan“ und „vegetarisch“.

 3. Erstellt zum Begriff „vegan“ gemeinsam einen Fragenbaum, um weitere Teilgebiete zu entdecken. 

 4. Jeder recherchiert nun passende Snacks zum Thema, die ihr anschließend in der Gruppe 

vergleicht und auswählt. Beachtet dabei: Wechsel der Zutaten, unterschiedliche Zuberei-

tungsarten und Geschmack

 5. Nach Zusammenstellung der Speisen entscheidet ihr, wer folgende Aufgaben übernimmt:

	 	Zubereitung der einzelnen Speisen (jeder Schüler hat mindestens eine 

Zubereitungsaufgabe)

	 	Büfettaufbau und -gestaltung

	 	Infokärtchen (Name des Gerichts, Zutaten) zu den einzelnen Speisen

	 	Aushang (Info und Wegweiser zur Ausstellung)

 6. Jeder entwirft nun am Computer einen detaillierten Arbeitsverteilungsplan mit Zeitanga-

ben, auf dem sämtliche Arbeiten aller Gruppenmitglieder ausgewiesen sind.

 7. Anschließend erstellt jeder seine Rezepte, Einkaufsliste, Tagesberichte sowie seinen Organi-

sationsplan unter Beachtung der Layout-Regeln. 

 8. Jeder gestaltet zu seinem gewählten Thema ein Plakat sowie ein Informationsblatt als Flyer, 

bereitet die Stellwand vor und vervielfältigt das Informationsblatt in Klassenstärke.

 9. Am Durchführungstag   .   .    erledigt jeder seine Aufgaben nach Plan.

10. Nach der Eröffnung des Sommerfestes steht jeder Schüler für die Gäste an seiner vorberei-

teten Stellwand mit Informationsblättern für eventuelle Fragen bereit.

11. Beachtet: Kreative Ideen sind gerne gesehen.

12. Jeder erstellt eine Projektmappe, ergänzt diese mit Fotos vom Durchführungstag und gibt 

sie am   .   .    beim Fachlehrer ab.

Die Projektmappe zur veganen Ernährung enthält:

 " Deckblatt

 " Inhaltsverzeichnis 

 " Leittext

 " Arbeitsverteilungsplan

 " Rezepte 

 " Einkaufsliste 

 " Organisationsplan

 " Tagesberichte

 " Informationsblatt

 " Nachweis über Planungsskizzen (z. B. Fragenbaum) 

 " Zusatzaufgaben, wie z. B. Informationskärtchen oder 

Aushang

 " Feedback

 " Quellenangaben
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